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Insolvenz des Castwerks: Zukunft der
Mitarbeiter ungewiss

In Frankenberg verliert die insolvente Magnesium-
Druckguss-Firma Castwerk alle 140 Mitarbeiter aufgrund

fehlender Investoren und Perspektiven.

Die Schließung des Castwerks in Frankenberg hat nicht nur die
dort arbeitenden Menschen stark betroffen, sondern wirft auch
Fragen zur Zukunft der Industrie in der Region auf. Der
Insolvenzverwalter hat kürzlich die endgültige Stilllegung des
Magnesium-Druckgusswerks bestätigt.

Wirtschaftlicher Rückgang und
Arbeitsplätze in Gefahr

Als die Nachrichten über die Insolvenz des Castwerks und die
anstehenden Kündigungen der Mitarbeiter die Runde machten,
waren die Bürger der Region aufgeschreckt. Das Castwerk, das
2015 aus dem Druck- und Spritzgusswerk Hettich
hervorgegangen war, hatte sich in den letzten Jahren einen
Namen als Anbieter von Leichtbauteilen für die Automobil- und E-
Bike-Industrie gemacht. Doch die schwierige wirtschaftliche
Lage führte dazu, dass das Unternehmen nicht mehr tragfähig
war. 

Gründe für die Insolvenz

Insolvenzverwalter Dr. Michael Lojowsky erklärte, dass die
Kunden des Unternehmens infolge der finanziellen
Schwierigkeiten zunehmend nach Alternativen suchen mussten.
„Die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs war lediglich



möglich, da die Kunden die benötigten Beträge mitgetragen
haben. Diese Umstände führten jedoch dazu, dass die
Auftragslage immer angespannter wurde“, erläuterte er. Der
Mangel an neuen Aufträgen war letztendlich entscheidend für
die Schließung des Werks.

Soziale Auswirkungen auf die Mitarbeiter

Die beiden ehemaligen Geschäftsführer der Sierra Zulu GmbH
und der Niemeyer-Investment GmbH hatten in den letzten
Jahren in das Unternehmen investiert, was jedoch nicht das
gewünschte Ergebnis brachte. Der Rückzug von Investoren hat
zu einer unsicheren Zukunft für die rund 140 Mitarbeiter geführt,
die nun ihre Arbeitsplätze verlieren. Um die negativen sozialen
Folgen dieser Entwicklung abzumildern, arbeiten die
Insolvenzverwalter eng mit der Bundesagentur für Arbeit und
der Gewerkschaft zusammen. Die Umsetzung sozialverträglicher
Lösungen steht dabei im Vordergrund.

Die wirtschaftliche Infrastruktur der Region
unter Druck

Die Schließung des Castwerks macht deutlich, dass die Industrie
in Frankenberg und Umgebung vor Herausforderungen steht.
Der Wirtschaftsstandort könnte durch den Verlust solcher
Betriebe erheblich geschwächt werden. Wie die
Verantwortlichen des Castwerks bekräftigen, gab es in der
Region eine starke Abhängigkeit von bestimmten Industrien,
was das Risiko für Arbeitsplätze erhöht.

Blick in die Zukunft

Angesichts der aktuellen Entwicklungen ist es wichtig, dass die
gesamte Gemeinschaft – von den Unternehmen bis zu den
Entscheidungsträgern – nach Lösungen sucht, um die
wirtschaftliche Basis zu diversifizieren und neue Arbeitsplätze zu
schaffen. Das Schicksal des Castwerks könnte als Warnsignal



fungieren, um die Kooperation zwischen den verschiedenen
Akteuren zu fördern und die Region zukunftsfähig zu machen.

Details
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